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Hinweisblatt für Antragstellungen im Mietwagenverkehr nach § 49 Abs. 4 Personenbe-
förderungsgesetz (PBefG)  
 
Was sind Mietwagen § 49 Abs. 4 PBefG? 

Der Verkehr mit Mietwagen ist die Beförderung von Personen mit Personenkraftwagen, die 

nur im Ganzen zur Beförderung gemietet werden - keine Einzelplatzvermietung - und mit 

denen der Unternehmer Fahrten ausführt, deren Zweck, Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt 

und die nicht Verkehr mit Taxen nach § 47 PBefG sind.  

Mit Mietwagen dürfen nur Beförderungsaufträge ausgeführt werden, die am Betriebssitz oder 

in der Wohnung des Unternehmers eingegangen sind. Nach Ausführung des Beförderungs-

auftrags hat der Mietwagen unverzüglich zum Betriebssitz zurückzukehren, es sei denn, er 

hat vor der Fahrt von seinem Betriebssitz oder der Wohnung oder während der Fahrt fern-

mündlich oder auf einem anderen Weg der mobilen Kommunikation einen neuen Beförde-

rungsauftrag erhalten. 

Mietwagenverkehr ist grundsätzlich genehmigungspflichtig. Die Genehmigung wird mit einer 

Genehmigungsurkunde und befristet erteilt. 

Was ist beim Betriebssitz des Unternehmens zu beachten? 

Die Beförderungsaufträge müssen am Wohn- oder Betriebssitz des Mietwagenunterneh-

mens eingehen und dürfen nur von dort aus an das eigene Fahrpersonal weitergegeben 

werden. Dies ist zu dokumentieren. Bei Nutzung elektronischer Systeme muss am Wohn- 

oder Betriebssitz ein Rechner installiert sein, über den die Aufträge abgewickelt werden. Die 

Genehmigungsbehörde wird sich davon im Rahmen von Betriebsprüfungen überzeugen. 

Wegen der bestehenden Rückkehrpflicht zum Betriebssitz ist bei der Beantragung von mehr 

als einem Mietwagen die entsprechende Anzahl von Stellplätzen am Betriebssitz nachzuwei-

sen. Die Stellplätze müssen vom Betriebssitz fußläufig (maximal 10 Gehminuten) erreichbar 

sein. Für das Fahrpersonal sind u. a. Pausen- und Hygieneräume zur Verfügung zu stellen 

(Arbeitsstättenverordnung). Dies ist mit Vorlage entsprechender Mietverträge nachzuweisen. 

Wie erfolgt die Betriebsleitung? 

Die diesbezüglichen Pflichten sind in §§ 3 bis 5 Verordnung über den Betrieb von Kraftfahr-

unternehmen im Personenverkehr (BOKraft) vorgegeben. Befindet sich der Wohnsitz des 

Unternehmers nicht am Ort des Betriebssitzes, ist zur Wahrnehmung der ihm obliegenden 

Aufgaben ein am Ort des Betriebssitzes ansässiger Vertreter vor der Aufnahme des Mietwa-

genverkehrs zu bestellen. Diese Bestellung wird gemäß § 5 Abs. 2 BOKraft durch die Ge-

nehmigungsbehörde nach entsprechender Prüfung bestätigt. 

Was für Aufzeichnungspflichten hat Mietwagenunternehmer? 

Für Mietwagenunternehmer gilt die Einzelaufzeichnungspflicht aller Geschäftsvorfälle. Die 

erforderlichen Aufzeichnungen sind einzeln, vollständig, richtig, zeitgerecht und geordnet 

vorzunehmen und es ist sicherzustellen, dass eine Aufzeichnung nicht in einer Weise verän-

dert wurde, so dass der ursprüngliche Inhalt nicht mehr feststellbar ist (§ 146 Abs. 1 und 4 

Abgabenordnung).  

Bei der Verwendung eines elektronischen Aufzeichnungssystems sind die Vorgaben des § 

146a Abgabenordnung einschlägig. Grundsätzlich gelten dabei die Grundsätze zur ord-

nungsgemäßen Führung und Aufbewahrung von Büchern, Aufzeichnungen und Unterlagen 
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in elektronischer Form sowie zum Datenzugriff (GoBD). Firmen, die Fahraufträge per App 

anbieten und vermitteln, werden zur ausschließlichen Aufzeichnung nach GoBD verpflichtet. 

Die steuerliche Aufzeichnungspflicht geht über die Erfassung des Eingangs des Beförde-

rungsauftrages hinaus. Hierzu wird auf die Abgabeordnung und die damit im Zusammen-

hang stehenden rechtlichen Vorgaben verwiesen.  

Mit dem elektronischen Wegstreckenzähler sind ergänzend dazu die folgenden Angaben 

elektronisch und unveränderbar zu sichern und aufzubewahren: 

- gesamte mit dem Fahrzeug zurückgelegte Wegstrecke 

- die für jede einzelne Fahrt zurückgelegte Wegstrecke mit Angaben zu Tag und Uhrzeit 

- Schichtbeginn und Schichtende, wenn Fahrpersonal beschäftigt wird 

Was ist bei Arbeitszeiten des Fahrpersonals zu beachten? 

Für das Fahrpersonal von Mietwagenunternehmen gelten die Regelungen des Arbeitszeitge-

setzes. 

Wie ist die finanzielle Leistungsfähigkeit des Mietwagenunternehmens nachzuweisen?  

Bei Betrieb eines Mietwagenunternehmens ist die finanzielle Leistungsfähigkeit dauerhaft 

sicherzustellen. Bei der Neugründung eines Unternehmens in der Stadt Leipzig ist dem An-

trag eine Gründungskalkulation mit Nachweis der verfügbaren Mittel für die erforderlichen 

Startinvestitionen und eine Ertrags- und Kostenvorschau für den erwarteten laufenden Be-

trieb beizufügen.  

Was ist beim Erstellen der Anlage 1 -Vermögensübersicht- zu beachten? 

Die finanzielle Leistungsfähigkeit (§ 2 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 PBZugV) wird unter anderem durch 

Vorlage einer Vermögensübersicht nachgewiesen, welche durch einen Wirtschaftsprüfer, 

vereidigten Buchprüfer, Steuerberater, Steuerbevollmächtigten, Fachanwalt für Steuerrecht, 

eine Wirtschaftsprüfungs-, Buchprüfungs- oder Steuerberatungsgesellschaft oder einem 

Kreditinstitut bestätigt wurde. Die Vermögensübersicht ist vollständig auszufüllen. Zu beach-

ten ist, dass der Einzelunternehmer mit seinem gesamten Vermögen haftet. Wird das erfor-

derliche Eigenkapital nur knapp erreicht, kann es zweckmäßig sein, bereits dem Antrag 

Nachweise über die wesentlichen Vermögenswerte beizufügen. 


